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Besondere Bedingungen für Personen, die sich in einer Berufsausbildung befinden oder eine 
mit dieser vergleichbare Tätigkeit ausüben (AZ) (Auszug)     Stand: 01.07.2017 

Es gelten die Allgemeinen Versicherungsbedingungen für die Krankheitskosten- und Krankenhausta-
gegeldversicherung, 

Teil I: Musterbedingungen 2009 für die Krankheitskosten- und Krankenhaustagegeldversicherung 
(MB/KK 2009) und 

Teil II: Tarif mit Tarifbedingungen des vereinbarten Tarifs soweit nachstehend keine abweichenden 
Regelungen getroffen sind: 

1. Versicherungsfähig sind – soweit sie das 21. Lebensjahr vollendet und solange sie das 39. Le-
bensjahr noch nicht überschritten haben – 

a) Personen, die in der Ausbildung zu einem anerkannten Beruf stehen und keine regelmäßigen 
Einkünfte aus Erwerbstätigkeit – mit Ausnahme von Ausbildungsvergütungen bzw. Anwärterbe-
zügen – haben; 

b) Ärzte in Ausbildung zum Facharzt, die lediglich Einkünfte aus der Erwerbstätigkeit als Arzt ha-
ben;  

c) Schüler im zweiten Bildungsweg oder Personen in einer Ausbildung in Vollzeit zum geprüften 
Handwerksmeister oder zu vergleichbaren Meisterabschlüssen, die keine regelmäßigen Ein-
künfte aus Erwerbstätigkeit haben; 

d) Studenten – soweit sie das 17. Lebensjahr vollendet haben – die keine regelmäßigen Einkünfte 
aus einer Erwerbstätigkeit haben; 

e) nicht berufstätige Ehegatten und nicht berufstätige eingetragene Lebenspartner nach dem Le-
benspartnerschaftsgesetz der unter a – d genannten Personen. 

2. Für die Zeit der Versicherung nach diesen Besonderen Bedingungen richten sich die monatlichen 
Beitragsraten nach dem jeweiligen Lebensalter und ergeben sich aus der geschäftsplanmäßigen 
Beitragsübersicht. Von dem auf die Vollendung des 20., 25., 30. und 35. Lebensjahres folgenden 
Kalenderjahr an ist der Beitrag der nächsthöheren Altersgruppe zu zahlen. Die Bestimmungen der 
Allgemeinen Versicherungsbedingungen zu Beitragsanpassungen bleiben davon unberührt. 

3. Die Versicherung nach diesen Besonderen Bedingungen endet für die versicherte Person zum 
Ende des Monats, in dem eine Voraussetzung für die Versicherungsfähigkeit nach Nr. 1 wegfällt. 

Für Ärzte in Ausbildung zum Facharzt (Nr. 1 b) endet die Versicherung nach diesen Besonderen 
Bedingungen zum Ende des Monats, in dem die Facharztprüfung bestanden wird. Die Besonderen 
Bedingungen AZ enden für diesen Personenkreis jedoch spätestens zum Ende des Monats, in 
dem das sechste Jahr ab Beginn der ersten Anstellung als Arzt abgeschlossen wird; in Ausnahme-
fällen (z. B. Unterbrechung der Ausbildung wegen Elternzeit) kann eine Verlängerung vereinbart 
werden. 

Für Personen in Ausbildung zum geprüften Handwerksmeister oder zu vergleichbaren Meisterab-
schlüssen (Nr. 1 c) endet die Versicherung nach diesen Besonderen Bedingungen spätestens zum 
Ende des dritten Jahres ab Beginn der Meisterausbildung. 

Für Studenten (Nr. 1 d) endet die Versicherung nach diesen Besonderen Bedingungen spätestens 
zum Ende des Monats, in dem das 12. Fachsemester abgeschlossen wird; in begründeten Aus-
nahmefällen (z. B. Abschluss einer bereits begonnenen Prüfung, Prüfungswiederholung) kann eine 
einmalige Verlängerung um bis zu drei Semester vereinbart werden. 
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4. Bei Beendigung des Versicherungsschutzes nach diesen Besonderen Bedingungen wird die Ver-
sicherung ohne erneute Wartezeiten und ohne erneute Risikoprüfung im bisherigen Umfang nach 
dem vereinbarten Tarif weitergeführt. Der Beitrag richtet sich nach dem dann erreichten Eintrittsal-
ter. Diese Beitragsänderung gilt nicht als Beitragserhöhung im Sinne von § 8 a Abs. 2 
MB/KK 2009. Der Versicherungsnehmer ist berechtigt, die Versicherung innerhalb von zwei Mona-
ten vom Zeitpunkt der Weiterführung an mit sofortiger Wirkung zu kündigen. 

5. Der Versicherungsnehmer ist verpflichtet, dem Versicherer den Wegfall der Voraussetzungen für 
die Versicherungsfähigkeit nach Nr. 1 innerhalb einer Frist von einem Monat in Textform mitzutei-
len. Auf Verlangen hat der Versicherungsnehmer außerdem Auskunft über die Versicherungsfä-
higkeit zu erteilen und ggf. entsprechende Nachweise zu erbringen. 

6. Besteht im Anschluss an die Ausbildung nach Nr. 1 Arbeitslosigkeit, ist für die Dauer der Arbeitslo-
sigkeit, längstens jedoch für 18 Monate und längstens bis zur Vollendung des 39. Lebensjahres, 
die Fortführung des Versicherungsschutzes nach diesen Besonderen Bedingungen möglich. Inso-
weit kann der Versicherungsschutz ohne erneute Wartezeiten und ohne erneute Risikoprüfung im 
Rahmen des bestehenden Tarifs in Höhe der bisher durch andere Kostenträger gedeckten Krank-
heitskosten erweitert werden, wenn dies innerhalb von zwei Monaten nach Beendigung der Aus-
bildung beantragt wird. Bereits bestehende besondere Vereinbarungen gelten entsprechend auch 
für den erweiterten Versicherungsschutz.  

Die Umstellung des Versicherungsschutzes erfolgt zum 1. des Monats, der auf die Beendigung der 
Ausbildung folgt. Das Ende der Arbeitslosigkeit ist unverzüglich anzuzeigen. 

7. In Tarifen, die für Jugendliche eine niedrigere Selbstbeteiligung als für Erwachsene vorsehen, gilt 
für Studenten abweichend von den Tarifbedingungen die höhere Selbstbeteiligung für Erwachse-
ne. 

8. In Tarifen, die eine Pauschalleistung mit einem absoluten Pauschalleistungs-Grundbetrag vorse-
hen, gilt für die Zeit der Versicherung nach diesen Besonderen Bedingungen der halbierte Pau-
schalleistungs-Grundbetrag. 

9. Nach Tarifen, die ausschließlich für Erwachsene eine Pauschalleistung mit absoluten Beträgen 
vorsehen, wird auch für Studenten eine Pauschalleistung erbracht. Nr. 8 gilt entsprechend. 

10. Solange die Besonderen Bedingungen gelten, wird die Tarifbezeichnung durch AZ ergänzt. 

 

Erläuterung der Tarifbezeichnung: 

AZ KHT/20 = Besondere Bedingungen zum Krankenhaustagegeldtarif KHT mit einem Krankenhaus-
tagegeld von 20,– Euro täglich. 

 

 


